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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Frau Benedix, Dr. Fuchs, Hauser (Krefeld), 

Dr. Hornhues, Frau Hürland, Dr.-Ing. Oldenstadt, Dr. Probst, Dr. Schäuble, Dr. Waigel, 
Werner und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Personalsituation im Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung unsere Ansicht, daß das Bundes- 
institut für Berufsbildungsforschung insbesondere im Hin- 
blick auf seine anwendungsorientierte Forschungsarbeit auf 
die Mitarbeit von Berufsschulpädagogen mit Erfahrungen in 
der Berufsbildungspraxis nicht verzichten kann? 

2. Teilt die Bundesregierung unsere Ansicht, daß sich in der 
Vergangenheit die Mitarbeit von Berufsschulpädagogen, ins- 
besondere von Studienräten, Oberstudienräten und Studien- 
direktoren an beruflichen Schulen, in der Berufsbildungs- 
forschung bewährt und auf die Berufsbildungsforschung 
fruchtbar ausgewirkt hat? 

3. Aus welchen Gründen haben die zuständigen Bundesmini- 
sterien im Gegensatz hierzu anläßlich der vom Institut für 
Berufsbildungsforschung beantragten Versetzung von Be- 
rufsschulpädagogen an das Bundesinstitut für Berufsbil- 
dungsforschung festgestellt, daß Studienräte, Oberstudien- 
räte und Studiendirektoren mit der Befähigung für das Lehr- 
amt an beruflichen Schulen nicht die Befähigung für die 
„Laufbahn des höheren wissenschaftlichen Dienstes in der 
Berufsbildungsforschung" hätten und eine Übernahme die- 
ser Berufsschulpädagogen aus dem Landesdienst nur nach 
einer Befähigungsfeststellung durch den Bundespersonalaus- 
schuß möglich sei? 

4. Aus welchen Gründen halten die zuständigen Bundesmini- 
sterien an dieser Ansicht selbst gegenüber Berufsschulpäd- 
agogen aus den Ländern fest, die ein mindestens achtseme- 
striges, wissenschaftliches Studium an einer Universität oder 
Technischen Hochschule, eine erste wissenschaftliche Staats- 
prüfung, einen Vorbereitungsdienst und eine zweite Staats- 
prüfung nachweisen können? 

5. Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß ihre 
Feststellung zur Folge hat, daß ein qualifizierter Studien- 
rat, Oberstudienrat oder Studiendirektor zwar ohne Befähi- 
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gungsfeststellung durch Personalausschüsse in die Laufbahn 
eines wissenschaftlichen Mitarbeiters an den Universitäten 
oder Technischen Hochschulen, nicht aber in die Laufbahn 
des höheren wissenschaftlichen Dienstes in der Berufsbil- 
dungsforschung am BBF berufen werden kann, und hält die 
Bundesregierung dies für gerechtfertigt? 

6. Auf welche Weise soll nach Ansicht der Bundesregierung 
das Bundesinstitut für Berufsbildungsforschung qualifizierte 
Berufsschulpädagogen aus den Ländern gewinnen, solange 
die zuständigen Bundesministerien an der genannten Fest- 
stellung festhalten, zumal sich aus der Notwendigkeit einer 
zusätzlichen Befähigungsfeststellung durch den Bundesper- 
sonalausschuß auch laufbahnrechtliche Nachteile für die Be- 
werber insofern ergeben, als die zurückgelegten Zeiten im 
höheren Dienst des Landes bei Beförderungen nicht berück- 
sichtigt werden können? 

7. Teilt die Bundesregierung unsere Ansicht, daß es dem Bun- 
desinstitut für Berufsbildungsforschung in Zukunft schwer- 
fallen wird, qualifizierte Berufsschulpädagogen aus dem Lan- 
desdienst als Mitarbeiter für die anwendungsorientierte 
Berufsbildungsforschung zu gewinnen, solange die Bundes- 
regierung an dem genannten Standpunkt festhält? 


Bonn, den 12. Dezember 1973 
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